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R eıne patriotische Position einnehmen“,doch1e$ enthebe reichste religiöse Ideologie dengroßen kapitalistischen
den wissenschaftlichen Atheisten nicht der Notwendigkeit, Ländern WI1eUSA und Großbritannien darAm schonend-
die Ideologie der heutigen Orthodoxie z bekämpfen, da wirdder Islam behandelt. Obwohl der VO!I-

S$1IC ebenso unwissenschaftlich sC1 W1C alle übrigen Religio- breitetsten Weltreligionen SCIH, sCcC1 iNITL e1ir wissenschaft-
1CnMN., In 8116 für verständliche Sprache bersetzt, heißt lichen Erforschung schr Spat begonnen worden, obei die

u . das Beı der Bekämpfung der Russischen Orthodoxen europäischen Länder die Interessen der Kolonialpolitik
I8 Kıirche 1SU immerhin ıhre offensichtlich von eiden SC1- vorangestellt hätten. Die sowjetischen Gelehrten müßten

2a7 Len als solche empfundene zwielichtige, auf Duldung der heutigen Situation des Islam viel mehr Aufmerksam-
und Feindschaft beruhende S1ituation 1172 atheistischen keit schenken und sich al die Herausgabe der atheistischen
Sowjetstaat berücksichtigen. Besondere Aufmerksam- literarischen Denkmäler der Völker des (Istens machen,
keit SC1 zZzu richten auf die Versuche der „orthodoxen W as C1INC O1 Rolle 117 Kampf BCHCH lie Ideologie des

K Ideologen in der Adaptierung AaAl die „sozialistische Islams spielen könnte.
Wirklichkeit“ die Religion dem wissenschaftlichen um Schlufß wird VOTr dem nıcht 1Ur bei bürgerlichen, SOIMN-
Sozialısmus CMn und z behaupten, daß SIC den dern auch bei sowJjetischen Gelehrten anzutreftenden Irr-
kommunistischen Aufbau tördere. LUm 9 den Buddhismus als Weltanschauung
Vor den christlichen Sekten, deren Aktivit 111 den etzten den Charakterzügen C111CS8 hohen Humanısmus, der
Jahren 1 CIN1SCH Gegenden ZUgENOMMEN habe, wiıird gCc- Liebe allen Lebewesen USW. idealisieren wollen.
WAarnt, insofern iıhre Methoden ratffinierter SCICTI] als die Demgegenüber sc1ı überzeugend ZCIgCN, da{(ß der Buddhıis-
der Kirchenleute. uf diesem Gebiet SC1 die Forschung 11 US ebenso antıwissenschaftlich und „soz1al unannehm-
CYST AIn Anfang, da 6C5 keine größere Arbeıit Zur bar Se1 WIC jede andere religiöse Ideologie.
Kritik der Sektiererideologie gyäbe. Dieser Generalplan Z „wissenschaftlichen Religions-
In der Kritik des Katholizismus komme auf den über- bekämpfung verdient VO  a allen koexistenzfreudigen elı-

A zeugenden, aut konkreten Fakten beruhenden Erweıs der gyionsanhängern den westlichen und östlichen Ländern
Interessenverflechtung der katholischen Kiırche INIL den eingehend yewürdıgt werden. Er 1ST zweıtellos das

D“ Monopolen un Banken Da der Vatikan, dessen 1ıdeo- Produkt VO rwagungen auf höchster Ebene un: VCI-

logische Tätigkeit der Bekämpfung des Kommunısmus sucht CINECTSCILS, dem marxistisch-leninistischen Anspruch
bestehe, Propaganda verstärkt auf die Arbeiter- auf den alleinıgen Besitz der theoretischen Wahrheit ı
klasse richte, habe innerhal des Katholizismus „Jegliche Weltmaßstab Nachdruck verleihen, anderseıits aber

Taga Art sozıialer Demagogıe zroße Verbreitung gefunden. auch IN dem Problem der zunehmenden relig1ösen Stim-
d Der Protestantismus kommt bei dieser Charakterisierung MUNgCNH CISCHCHN Lande tertig werden. Von der

glimpflich davon. Der Protestantismus, heißt CS, SC1 Orthodoxie bis ZUuU Buddhismus sind sämtliche gENANNTLEN
vielen Ländern stark verbreitet un stelle die einflufß- Religionen auf dem Boden der SOWwjetunıon vertreten

6K  D Die Kirche in den Ländern
44

WA  n Das unabhängige Togo un die Kirche scher Zivilisation 117 Togoland auf cchr alte,
Z auch primıtıve Zivılısation hin. Der deutsche Archäologe“  a Vor knapp fünf Monaten, al D7 April wurde die Un- Frobenius hat als eıner der sten auf die prähistorischenn A E  Pr abhängigkeit Togos proklamiert. Das Land 1ST. wahr- Schätze 11 dem „Schutzgebiet Togo hingewiesen. Diese

scheinlich der kleinste der noch Zzu bildenden unab- Schätze findet Nan VOr allem 111 den bergigen Gegenden,v hängigen Staaten Afrikas: Nat e1INeE Oberfläche VOoNn die Weidegründe besser arcn und die Moskitos (Ma
1ur 55 000 akm Miıt MEn 100 01010 Einwohnern 1ST. die laria), T'se-Tse-Fliegen und Trypanosomen (Schlafkrank-

IN Bevölkerungsdichte (20 PTO akm) aber höher als clie heit) WEN1KCT angetrofien wurden. Die Überlieferung
mehrerer Stämme enthält Sagen über das Entstehen derder Ee1ISLETr afrıkanıschen Länder (Südafrikanische Unijon

Kenıia Kongo G Algerien Libyen @,7); SIC Menschheit 111 Togoland WO die erster Menschen an C1NCIMN

Seil AUS dem Himmel oder AUS wunderbaren X1ssen 111 der
} ST 1111 der Bevölke ungsdichte Äg DtecNH, Marokko,

Ghana, Uganda und Njassaland ZUu vergleichen, Bıs Erdoberfläche auf die Erde gekommen sC11H sollen. Jie
k

Zum ersten Weltkrieg umfaßte Togo 85 000 agkm, aber alten Sagen und der 1istorische Werdegang der Stimme
bilden bis zum heutigen Tapg CinNnen wichtigen Gegenstandnachdem die englischen und die französischen Truppen

Ghana bzw. Dahomey AUS das Land den Deut- des Lehrprogramms bei der Inıtıation und werden aucha . schen ‚erobert“ hatten, wurden 11 Zuge der Mandats- wieder bei abendlichen Versammlungen in den
verteilung (an England und Frankreich) die heutigen, Dörfern behandelt. Daher rührt auch das starke Gefühl
nicht sehr logischen Grenzen festgelegt. Verschiedene der Einheimischen, iıhrer alten Kultur beheimatet Zu

9 und ihr Stolz autf C1iNe große VergangenheitStamme, VOT allem der wichtige Ewe-Stamm, wurden
amals willkürlich getIreENNT. Für die Schwierigkeiten, Seit der eıit der ersten Kolonisation der Portugiesen,
die AUuUS diesen Stammesteilungen 7wischen den unab- denen Sspater die Dänen, Holländer und Engländer folg-

+} hängigen Staaten Afrıkas entstehen drohen, darf Inan tcnh, wurden über die verschiedenen Reiche Togogebiet,
daher nıcht die Afrikaner verantwortlich machen über hre Fürsten und Kriege schriftliche Berichte verfaßt.
ber die älteste Siedlungs- un Bevölkerungsgeschichte Zur eit xibt CS Togo etw2 Stämme, die ungefähr
W1SsSen WIr TD N1g Doch weıisen die den etzten Sprachen un Dialekte sprechen. Der größte Stamm IST

Jahren häufiger angetroffenen puren prähistor1- der der Ewe, den Yorubas Westnigerien verwandt. Er
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ähltin"Togo CAa., 350000 Seelen oder etw4as 1/*1 der Forstwirtschaft entwickelt. Das Land wurde wieder C i“

Gesamtbevölkerung und bewohnt den südlichen 'Teil des geforstet, Kaftee- und Kakaoplantagen erstellt, Wege
Landes. 500 000 Angehörige des Ewe-Stammes wohnen SOWI1EC drei 3  isenbahnen angelegt. Die Deutschen haben
ın der Togoprovinz von Ghana (Hauptort Ho) Die Ewe sich den Unterricht viele Verdienste erworben. Die
gehören Zzu den AIn iNeisten entwickelten und feißig- >MStLer Schulen wurden den Missionen überlassen, S1C
sten Völkern Westafrikas. Ihre Sprache wurde den blieben aber ter staatlicher Verwaltung, das Gleich-
Missıonaren eingehend studiert und bei der Glaubens- gewicht zwischen Katholiken und Protestanten bewah-
verkündigung der Katholiken so  16 der protestantischen ’C1MN. Bereits zählten die Missionsschulen fast 101010
Merhodisten gebraucht, die Bibel wurde 111 clie EKwe- Schüler.
Sprache übersetzt Als Handelssprache wırd 1171 Inneren Nach dem Eerstie Weltkrieg wurde Togo 7zwischen Eng-
des Landes terner die Sprache Mına gebraucht und land uncd| Frankreich geteilt Die Engländer bekamen den .
nördlich Haoussa, 'Iwı und Tem Die äalteren Leute 5SP. westlichen Teıl den reichen Kakaoplantagen 1n dem
nen Deutsch und als Marktsprache 1SE auch das Pidgeon- Gebiet Ho, die Franzosen den östlichen Teil 1111 der
Englisch cschr verbreitet Infolge des französischen Unter- Hauptstadt Lome Aa der Küste. Beide Teile wurden
richtes aber wurde Französıs 111er mehr Umgangs- Mandatsgebiete des Völkerbundes Aus wirtschaftlichen
sprache; wiıird heute VO ungefähr 150 000 Togolesen und politischen Gründen wurde SOMM1L der FEwe-Stamm
gesprochen auseinander BCT155CH Bıs 1934 blieb Französisch-Togo 1n

eWıe alle Afrıkaner sind die Togolesen religiöse Menschen, Gebiet Administration, die
das Religiöse spielt bei ıhnen auch 1n täglichen Leben 1NC ZuLt funktionierte, dafß das Land wirtschaftlich SC1I1 Aus-
große Rolle Es gibt Togo Stämme, die dem Men- COmMMeEN hatte und sıch ohne fremde Hılfe entwickeln

KOonnte Finanzielle Gründe veranlaßten Frankreich 1934schen dreı Seelen unterscheiden: die Seele als Leben und
Schicksal die Seele des Blutes die Seele, die spricht Togo admınıstrativ an Dahomey anzugliedern 1936

wurde Togo ] Teil der Kolonie Französisch Westaftrıka “und denkt Der Togolese hält die Seele für unsterblich
un glaubt iıhre Auferstehung; CIN15C Stäimme ylauben Im großen un ganzen erlehte Togo bis zZzu zweıten
auch Reinkarnation Überall 1ST die Institution der Weltkrieg W ruhige und stetıge Entwicklung. Immer
Initiationsschulen, tür Mädchen und Burschen, mehr Togolesen wurden ausgebildet und konnten der
noch verbreitet In diesen Schulen, die bıs drei Jahren CISCHCH Verwaltung teilhaben. 1934 wurden schon 73 0/9
dauern können, lernen die JUNSCH Togolesen ıhre reli- aller Beamtenstellen VO  e Togolesen CEINSCHOMMEN. Die
10SCH Bräuche, ıhre Sprache, ihre Geschichte und ihre wirtschaftliche Entwicklung des Landes gestaltete sich sechr
sehr komplizierte Gesellschaftslehre. Sıe 1LL1LUSSCI) wieder- befriedigend gelang der tranzösıischen Verwaltung, das
geboren werden und als eın Mensch — Mann oder intelligente Togovolk der wirtschaftlichen Entwicklung
Trau die Schule verlassen. Die Togolesen kennen VCI - des Landes teilnehmen lassen Das Land wurde en

schiedene (JOÖtter und Heıilige, das Schöpfende bedeutender Produzent VO  — Kakao, Kaffee, opra, Ka-
Paar; VO  3 dem L.ıssa den männlichen un!: Machou den pok Palmöl Erdnüsse, Baumwolle, Manıok Maıs un
weiblichen Teıil bildet Lıssa und Mahou haben CIHCNC Reıs Auch die soz1alen Errungenschaften wurden i1iMmMer

wieder erweiıtert, das Unterrichtssystem ausgebaut undHütten, die als Wallfahrtsorte gelten
das Gesundheitswesen sehr gefördert Die Bevölkerungs-
Zahl VO  ; 700 000 1171 Jahre 1920 auf 100 000 6}Kolonisierung

Dıie ersten Kolonisten 1 Togo Waren die Portugijesen Auf Grund dieser Entwicklung bei günstıgen Voraus-
SCTZUNKCN 1SLE. Togo C111C5 der csehr WCHN1I8CHN Länder +{(1471—1473), die 1482 hr erstes Ort bauten Von 1530

an beginnt der Sklavenhandel SC111C Verwüstungen ANZU- Afrikas, das 11 Überschufß al einheimischen ausgebil- Ü
richten Nıcht umsons wurde die Küste VON Togo, Daho- deten Fachleuten hat Nan findet heute togolesische Ärzte,

und Nıgerıien inter dem Namen Sklavenküste“ be- Lehrer, Verwaltungsbeamte USW. 1 mehreren anderen
kannt. Man rechnet, Jaß eLwa I0 Millionen Eingeborene Länder an der afrıkanischen Westküste
dem Sklavenhandel ZU11 Opfer gefallen sind, 11

Zeıt, WO der BANZC Kontinent a Wra 90 Millionen Seelen Die politische Entwicklung 1945
üihlte Die portugiesischen Sklavenhändler verhandelten
1111 den Könıigen Aschantiı und Dahomey hr FEinfluß Seit dem zweıten Weltkrieg hat Frankreich vieles gCLAaN,
1STt 11 den noch bestehenden portugiesischen (dort brası- die Entwicklung Z UT Unabhängigkeit des Togolandes

zu fördern. Nachdem 952 Libyen und Ägypten undlianısch genannten) Worten und Namen eststellbar. SO
hat der erstie Staatschef des unabhängigen 'Togos, Syl- 956 Tunesien und Marokko bereits unabhängig ZCW OT -
VAanus 'Olympio, C1NCT „brasilianiıschen“ Namen. Im 18 den Waren, war CS VOTLr allem das selbständig gewordene
Jahrhundert begannen sich auch die Engländer, Franzosen Ghana, das 1Nen außerordentlich großen Einfluß auf die
und Holländer für den Sklavenhandel Z.u interessieren. übrigen Völker Atrıkas ausübte.

Togo hat Entwicklung der politischen Bewußtseins-1885 wurde Togo deutsches Protektorat.
Jeder objektive Beobachter anerkennt die sehr wertvolle bildung ı111 Schwarz-Afrika entscheidend beigetragen. In e
Zivilisationsarbeit, die Deutschland ı117 Togo geleistet hat. vielen Kolonialgebieten wurden die überall entstehenden
Vor allem nach der Errichtung e11NCs Kolonialministe- politischen Parteien der autochthonen Bevölkerung VO  -}

r1UMS 1907 wurde viel Czutes erreicht Die Administration den Kolonialmächten als Sekten oder nationalistische
Klubs geringschätzend behandelt und oft verboten Dieund die Ausführung der (deutschen) Gerichtsbarkeit wurde eden eingeborenen Häuptlingen überlassen, die allerdings Tatsache, da{fß Inan nach und nach begann, diese politischen

der deutschen Verwaltung verantwortlich blieben. Die Parteıen nehmen, 1ISTt bis W, Teil
darauft zurückzuführen, da{fß Togo (und andere TIrustee-WCN1gCI humanen uralten Bräuche wurden abgeschaflt.

Der Boden wurde sorgfältig studiert, die Land- und Gebiete) durch die für diese Trustee-Gebiete festgesetzten
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Prozedurregeln die Möglichkeit hatte, Stimme 29 VO 46 Mandaten) Der LIEUE Mınisterpräsident Olym-
den Vereıiınten Nationen erheben und die Völker auf DIO ehnte die sofortige Unabhängigkeit des Landes b
SsC1LNE Probleme aufmerksam machen Der WEeITLAUS und sich MI1L Frankreich über e Vorbereitungs-
größeren Mehrheit der afrıkanischen Länder WAar dieser periode VO  = WEe1I Jahren Daher wurde die tatsächliche
We als Kolonialgebiet abgeschnitten Die äalteste polı- Unabhängigkeit des Landes CPSE Aprıil 1960 Nau
tische Parteı Fogo 1ST der sogenannte Togobund der Z Jahre nach den entscheidenden Wahlen, proklamiert
schon während der französischen un britischen Mandats-
periode entstanden 1ST und dem zrößtenteils Togolesen, Diıe yYdadsenz der Kırchedie deutschem Staatscienst SECWESCH un die sich
AL dem Mandatsstatus nıcht abfinden wollten, AaNSC- Die tragischen und beschämenden ersten Kontakte der
hörten 1938 wurde der Bund als „achsenfreundlich“ autf- Togolesen MIL den Kuropäern, die sıch praktisch als C1I1L
gelöst Mıt Unterstützung der Franzosen wurde nach dem Verhältnis VO Sklaven Sklavenhändlern gestalteten,rıeg das Comite Uniıt  E Togolaise“ gyegründet wurden einıgermaißen durch die fast gleicher eıt C111-
Sowohl der Togobund als das CTE befürworteten die setzende Miss:oni:erune? des Landes gelindert Schon
Wiedervereinigung des Ewe Stammes Schon bald wurde

F <c
Ende des Jahrhunderts haben die Portugıiesen Ver-

das „Comıiıte CIM politischen Parteı, VOor allem Se1L- sucht 111 dem Gebiet VO Mına Za christianısıeren
dem Sylvanus Olympio SC111 Vorsitzender wurde Olym- 1634 wurde die Goldküste den Kapuzınern der englischen
P10 i1SE der orofße Vorkämpfer für die Ewe, obwohl Provınz AaNvVvertiraut un 1644 wırd berichtet da{ß Pater
selber diesem Stamm nıcht angehört Er wurde 1909 11l Hugo den Häuptling VO  e Komenda un andere rinzen
ome geboren esuchte zunächst die deutsche Volksschule, getauft habe Andere Versuche schlugen allerdings fehl
spater Accra dıe Mittelschule und studierte schließlich Die evangelische Missionsarbeit NS  ZUe IL. 19 Jahrhundert

London der London School of Economics Im (1827) ML der Aussendung Von deutschen un Schweizer
Dienste der „Uniıted Atfrıcan Compagny“ nıe€ Jvewer) Mıssıonaren durch die Basler Missionsgesellschaft Cuh
arbeitete Nıgerıen, Ghana und Togo 1958 wurde 1847 folgten Methodisten ünd Anglıkaner und 1847 die

Präsident der Handelskammer Lome Norddeutsche Miss:onsgesellschaft Bremen
iıne kleinere, MI dem C: verbundene Gruppe Wr die 1ıne katholische Kapelle Togoland wurde 1835
„Juvento (Mouvement de Jeunesse Togolaise) die für VO der Brasilianerin Venossa de Jesus Agoue gebaut

Kurz darauf wurde Z erstenma] die katholische Mıs-C1NECNN großen afrıkanıschen Staatenbund kämpft Es
entstand welter der „Partı Togolais du rogr S1O11 Organısıert, als der Bischof VO  3 Libreville Gulnea

der Leıtung des Deutschtogolesen Grunitzky (sru- die Togomissıon den Mıssıonaren des Heiligen Herzens
nıtzky hat 1 Frankreich SC1I11C Ingenieurstudien absol- Mariıens an  vte Das Missionsgebiet wurde 1.860

Er WAar den Franzosen Bürgermeıster und 2A0 Apostolischen Vikariat Dahomey erhoben Diıe harte
Spater der Mınısterpräsident Togos Der PTIP Missjionsarbeit der Patres wurde für viele ıhnen
wünschte WIC das (: Ame stufenweise Verwirklichung durch das Martyrıum gekrönt doch wurden dadurch tür
der Unabhängigkeit MITL Hıltfe Frankreichs. die Kirche Togo die endgültigen Fundamente gelegt
Dıesen Partejen csteht die Parte] des Nordens vegenüber, Die „brasılianısch“-togolesischen Familien (Olympio,
die der we-Frage I zein Interesse hat Die Parteı, die Sastre, De Campos, Santos) er wiesen sıch als yroße
„Unıon des Chefs et des Populations du Nord“ (UCPN), Stutzen tür die Missionsarbeit die allmählich auch 1115

wurde 1949 gegründet un VO  e de1 Jugendbewegung La Innere des Landes drang Nachdem Togo VON den Deut-
JjJeunesse du ord Togo STA schen hbesetzt worden WAar, übernahmen die Mıssıonare des

Göttlichen Wortes die Missionsarbeit und bauten VOI-1952 gyründete Olympio MS HE Parteı, den „Mouve-
ment Populaire Togolais Der MPT erstrebte die züglicher Weıse den Katholizismus we1lter AUS Die
Wiedervereinigung beider Togo tranzösischer Hauptstadt Lome wurde Zentrum der Mıssıon, erhielt
Schirmherrschaft Dieser Plan wurde 1956 als Westtogo 1Ne Kathedrale, mehrere Klöster und Schulen Von Lome
oghanesisch wurde, durchkreuzt Die Vereinigung West- Aus wurde ein Z W Ee1lfes Mıssıonszentrum Sokode SCRHTFUN-

IMI Ghana erfolgte auf rund 1 Britisch- det Lome und Sokode wurden auch die WEl Zentren der
hierarchischen Struktur des Landes 18972 schon bekamTogo den Auspizıen der durchgeführten Plebi-

Z1ITUS Es ergab daß 90 000 St mmberechtigte Norden Lome SC1NECMN ersten Apostolischen Präfekten und 1914
des britischen Mandatsgebietes für die Vereinigung MIT wurde dıie Prätektur Apostolischen Vikariat —

Ghana und mehr als 01010 Stimmberechtigte Süden hoben Damals zählte die Kiırche Togo fast
dagegen SLIMMLTEN. Die Folge war die Schaftung- Zn Getaufte, 57200 Katechumenen, Priester und 235 eli-
Togoprovınz ı Ghana (Hauptort Ho) 105C; DD Schulen WAaren der Mıssıon ANVeEerGrfant Nach
Darauthin beschlofß Frankreich, Togo den AULFONOMeEN dem rıeg konnte Bischof SEessou den Eersten füntf Togo-
Status gveben, und August 1956 wurde die 2AULO- lesen die Priesterweihe spenden, und die Mıssıon breitete

Republik proklamiert Nikolaus Grunitzky wurde sıch derart Aaus, daß 1937 Sokode UT Apostolischen DPräa-
Miınisterpräsident Anläfßlich VO: Frankreich durch- ektur erhoben wurde Unmiuttelbar nach dem z weıten

geführten Referendums sprach sıch die überwiegende Weltkrieg wurde Togo die kirchliche Hierarchie 61 -

Mehrheit (300 000 000) der Togolesen für die richtet 1945 wurde Msgr Strebler ZuU Erzbischof VO  -

Unabhängigkeıit AUS Auf Grund dieses Reterendums be- Lome und Msgr Lingenheim Z Bischof VO  3 Sokode
Frankreich be] der die Aufhebung des erNnNannt Vor Monaten, April 1960 wurde die

„ T’rusteeship SIC wurde aber V der eneralversamm- HENE Apostolische Priäfektur Dapango VO der Diözese
ung der abgelehnt TIrotzdem verfolgte Frankreich Sokode abgetrennt un den arıser Franziskanern -

vertfrautden einma!l eingeschlagenen Weg weıilifer und schrieb
Aprıl 1958 NECUE Wahlen AaUuUSs Das UT (Sylvanus Das katholische Unterrichtswesen entwickelte sıch DUNSUg

Olympi0o) 81NS AUS diesen Wahlen sıegreıich hervor (mit 19458 konnten die Patres der Afriıkani:schen Mıssıonen
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edas Kolleg St Joseph errichten. Dieses Kolleg wurde Das Episkopatl VO  - Togoland hat ZUr Koordination der
ZUuUr Ausbildungsstätte der Elite der katholischen Jugend katholischen Laijentätigkeit eiIn Sozialsekretariat
un: Zzählt 58-Schüler In Togovılle wurde eın gegründet, das seit 1950 von dem La1:enmissionar Ernest
Lehrerseminar und 1n Ome ıne Höhere Schule für Junge Milcent, Mitglied der tranzösischen Organısatiıon für
Mädchen gegründet. Auft dem Gebiet der Krankenpflege La1:enmissionare „ Lucem“, geleitet wiırd. Das Sekre-
sind die Schwestern VO  3 St. Francoı1s de Rodez tatıg, S1e tarıat o1bt eın eigenes Blatt „Kencontre“ heraus. Man i1St
haben ıne oroße Klinik in Lome: das einz1ge Entbin- bestrebt, die Leitung des Sekretariates sobald als möglıchdungsheim un: Kinderkrankenhaus 1n Togo wird eben- einem atriıkanischen Laıien ANZUVertrauen.
falls VO  S, diesen Schwestern geleitet. Wenn 38008  - die Tätigkeit der Katholiken in Togo auf dem
Auf dem Gebiet der Katholischen Aktıon wurde bereıits Gebiet der katholischen und soz1alen Aktion überschaut,;vıel erreıicht. Die Konterenz des gEsSAMTIECN Episko- hat ia  . den Eindruck, da{fßs der Kıiırche in Togo ernstder Länder VO  —_ Französıisch-Westairika; 1949 1in 1St Nt iıhrem Streben, ıne wahrhaft bodenständige, durchDakar, WAar entscheidend für die Organısatiıon der JOS
(Jeunesse Ouvriere Catholique), EC ( Jeunesse Etudiante afrıkanısche Priester und Laıen getragene Kırche chaf-

ten und S$1e testigen.Catholıique), der Organısatıon der katholischen Ptad- Im Augenblick der Erlangung der Unabhängigkeit VCI -Ainder und der Leg1on Marıens. 1956 Ionnte man drei
Franziskanerpatres für die Leitung dieser Aktionen Banz

Zzeichnete die Kirche in Togo 704700 Getaufte, 300
freistellen. Man hat den Eindruck, daß die zatholischen Tautfbewerber, die sıch aut das Erzbistum Lom  S das BiS-

IU Sokode und die Apostolısche Präfektur DapangoJugendorganisationen mMIt großem Elan arbeiten und ıne
C, wohlgeplante Tätigkeit entfalten. Dıie JOC Zz5hlt verteilen un die VO den Priestern der Gesellschaft der

Airıkanischen Mıssıonen und den Franziskanern betreutetw2a2 O06 Mitglieder in Gruppen, die sich dem Apo- werden. 78 europäische und togolesische Priester Weli-stolat den Jungen Arbeıitern, aber auch dem ApoO-
stolat der ländlichen Jugend widmen. Letzteres 1St den VO  e europäischen und einheimischen Schwestern
iıne logische Konsequenz der offiziellen Regierungspoli- unterstutzt. ber 31 01010 Kinder esuchen die katholischen

Schulen. Die Mitglieder der Regierung sınd mMIt eiıner e1n-tik in Togo, die schr bewufßt die andwirtschaftliche Ent-
wicklung fördert und der Landflucht entgegenwirkt. Die zıgen Ausnahme Christen, der Sender Lome strahlt regel-
männliche JEG zählt MOMENLAN 300 Miıtglieder und die mäfßıg relig1öse Programme AUSsS, Togo Zz5ählt
weıbliche 100 S1ie wıdmen sıch zielbewuflt der Beruts- Protestanten (Eglise evangelique du Togo) und SOO
beratung 1ın den Schulen. Mohammedaner.
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bestimmt werden muljß, als das 1mM Katechismus: ge-über das Tradıtionsprinzıp schieht. Ebenso verhält sıch mi1t den Beziehungen ZW1-
Norm des katholischen Glaubens 1St die Lehre der Kirche. schen der Heıilıgen Schrift und den SOgenannten mund-

lıchen Überlieferungen, worauf eın Bericht 1im vorıgenDıie Kiırche die lex credendi und miıt ihr das Prinzıp Jahrgang dieser Zeitschrift autmerksam machen wolltefür die lex supplicandı und die lex agendi. Diıiese Gesetz-
gebung vollzieht sıch 1mM Bewußtsein des Beistandes des (vgl Herder-Korrespondenz 13 Jhg., 349) Im Fol-

genden oll VO einıgen weıteren ArbeitenHeılıgen Geıistes, der das Lehramt VOL jedem Glaubens-
diesem besonders tür das ökumenische Gespräch wıch-irtrtum ewahrt und ıhm nach und nach die Fülle der

Offenbarungswahrheit ımmer mehr erschliefßt. In der tıgen Problemkomplex berichtet werden.
raft dieses Beistandes 1St die Kiırche gewiß, da{fß S1e in

Dıe Lehre des Konzıls VO:  - TIrıentiıhrer Verkündigung das Er  De Christiı und der Apostel
jederzeıt gELFEU überliefert un dabei immer mehr in die
Tiefe un Fülle se1ines Gehaltes eindringt. war ASCHOPIES ] )as Konzıiıl VO  a TIrıent lehrt 1ın seiner vierten Sıtzung, daß

die Oftenbarung 1n den heilıgen Schriften und 1n ungc-S1e, W1€e der Katechismus Sagl, ıhre Lehre AaUus der Heiligen
Schrift un AUS der mündliıchen Überlieferung. Allein Ss1e schriebenen apostolıschen Überlieferungen enthalten Ist;
edient sıch des Zeugn1sses, das A4US diesen beiden Quellen terner daß die letzteren die yleiche Verehrung und

Lung verdienen WI1e die Biıbel 7/83) Mufß diese Lehrefließt, hauptsächlich ZUT Bestätigung des Glaubens, der in
des Konzıils verstanden werden, daß Wel voneın-ihr ebt und AaUusSs dem heraus S1e ıhre Dogmen verkündet:

S1E verkörpert also die Jebendige Überlieferung. Wıe das ander Zanz unabhängige Offenbarungsquellen o1bt? der
gestattet S1€ ıne Auslegung, die der Tradıtion ın bezugTIrıenter Konzil ausdrücklich lehrt, macht s1e VOIN jenen
auf die Glaubenslehre 1m wesentlichen die Funktion ZU-Quellen Gebrauch LAaMQUAIM „testimOn11s praes1idi1s 1n

conhirmandıs dogmatıbus et instaurandıs in Ecclesia MOr1- schreıbt, das explızıeren, W ds implizite schon ın der
bus  CC 784) Es 1St der Beachtung WTT, da{ß 1in dem De- Schrift enthalten 1st? Die Diskussion darüber, die zwıschen

Heinrıch ennerz 5 ], Rom, und Josef Rupert Geiselmann,rtTet das Wort „confirmandıs“ gewählt wurde des
Ausdrucks „constituendis“, der 1 Entwurftf vorgesehen Tübingen, geführt wurde (vgl Herder-Korrespondenz
W Aarl. Schon AaUuS diesem Hınvweıis wird ersichtlich, da{ß das 13 ]he 349), betraf VOL allem die Wiıchtigkeıit oder

Unerheblichkeit einer Änderung 1n der Formulierung desVerhältnis 7zwıschen der Überlieferung, WIe S1EC iın der
Kırche VO  - heute und iıhrem Glauben lebt, und den ber- Tridentinischen Dekretes. Im Entwurf hiefß CS dıe ften-
lıeferungen der Apostel, w1€ s1e in und außerhalb der barung sel „teils“ in der Schrift und „teıils  C 1ın der münd-
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